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VICE ist ein internationales 

Medienunternehmen mit 35 

Länderredaktionen und 

Hauptsitz in New York.



„Das CNN der Generation Y.“
- Der Standard

„Das MTV der Gegenwart.“ 
- Die Zeit



Wir machen klassischen 

Journalismus, Breaking Storys 

und Meldungen, aber auch mehr.





Traditionelle Medien haben Defizite.



VICE ist dort, wo klassische Medien 

ihre Aufgaben nicht ausreichend 

erfüllen.



Dabei halten wir uns an ein paar 

Regeln.



Und brechen ein paar andere.



DIE ECKPFEILER



Wir sprechen die 

Sprache der 

Leser.



Wir gehen hin, 

während andere mit der 

Pressestelle 

telefonieren.



Wir machen unseren 

Lesern nichts vor, und 

versuchen immer 

transparent zu berichten.



Wir sagen, was ist. 

Und halten nichts von 

schönen, nichtssagenden 

Überschriften.



Wir sind nicht schlauer

als unsere Leser. Wir 

kommunizieren mit 

ihnen auf Augenhöhe.



Wir bieten anderen 

Perspektiven eine 

Plattform an.



1. INSTAGRAM TAKEOVER



2. SNAPCHAT TAKEOVER



Wir haben 

andere Themen.



Wir setzen 

Themen auf 

unsere Agenda.



Zu allgemeinen Themen 

versuchen wir neue 

Zugänge zu finden.



Wir bekommen sehr schwer einen 

Interviewtermin mit dem 

Bundespräsidenten. 



Stört uns nicht. 



Wir wollen ein Sprachrohr unserer 

Generation sein. 



Wir berichten gleichberechtigt über 

alles, was die Generation Y 

interessiert. 



Sex, Drugs & Politics. (Und ein 

bisschen etwas anderes auch)



Wir sind, wo unser Publikum ist. 

Qualität ist nicht vom Kanal

abhängig. 





Was, wenn die Zeitung

morgen ausstirbt? Wenn 

Facebook zusperrt?





Das Wichtigste in der digitalen Welt 

ist Flexibilität.



Wir machen natürlich auch sehr viel 

falsch. 



„Nach außen kommt Vice, diese gezielte 

Überlegung einer medialen Idee, seit jeher 

so an, als wäre es ein permanenter 

Schuss aus der Hüfte“, Martin Blumenau / 

FM4



Wie man diese Erfahrungen 

(vielleicht) auf Lokalpolitik und 

Jugendpartizipation umlegen kann?



Einfach mal aus der Hüfte schießen. 

Mal anfangen. 



Was eine Generation will, weiß sie 

selbst am besten. 



Sie ernst zu nehmen heißt auch, 

weder überheblich noch 

unterwürfig zu sein. 



Wahrscheinlich müssen wir auch 

über die Verteilung von Macht und 

Geld reden. 



DANKE!
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